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Rathiel.
Cie fpridht dag Wort, O weldy ein Glid!
Dag fann id) gar nidt faffen.
Gin Tag witd miv jum Augendlid,
Jd thw', wie audgelafien !
Die gleidhen Laute jpredy ich aus,
Miv ijt e3 anbderd worden !
Gin Wurm nagt mic die Seele aus

Unbd bder ijt nidht su morden.
(CGuer — Reue)

Jatob (im Gejprad): ,O die Tante Anna und ihre Schwefter Cmma,
ja — ja, die finb verfdyieden,”

Frig: ,Jit denn das wirflih wabr, was Du jagft 2*

Jafob: |, Pofitiv!”

Frip: ,Oott fei Dant, dba fomm’ i) einmal aus meinen Schulden
beraus, denn idy bin Haupterbe.”

Junger Mann (vor dem Thore Bherumfpagievend): ,Herrliches
Wetter! ©3 ift eine wahre Lujt, fo berumjurei — — — — Donner:
wetter! Da Gabe id) in der Gile vidhtig mein Plerd vergeffen.”

Brieflaften der RNedattion,
G. R.i. S. 3u unferem DBeutigen Favrbenbilbde liefe fich vielleicht
bemerfen: Die Rdmer madent dem Papft dag Leben jauer und diefer gedentt

baher eine andere Wobnfidtte fiir fid) und feinen Hof 3u fuden. Das Hat ex
bereits offi3ids durd) bie Beitungen gehen Yaffer und e ift defhalb Fein Wunbder,
baf fidh um ben Sig bdiefes Fitrften ein Abhnlicher Streit entfpinnen wird, wie
wir jiingft einen gefehen um bas fdyweizerifthe Nationalmufeum. Da bhat fidh
bie Sdyweiz audy ju fputen, denn fein Staat bietet die gleichen AnnehmlichEeiten
fiir ben Papit, wie die Schweiz; mit Anenahme der Steuerfommifjive, bder
volitifdhen und viellcicdht dann audy nody Hrdhlidhen Polizeier und der Monopol-
fudyt, bitte er gar Nidhts ju fitvchten ; felbft die Freibeit, die mwir nody Haben,
wiirde ihm dag Leben nicht verbittern. Natitrlich wiire Luzern im Herzen ber
Scweiy die geeignetfte Stadt, ibm ein bheimeliges Dafein zu bereiten und in
ber gangen Sdyweiy wiirde man gerne dafiir forgen, baf von allen Seiten die
ndthigen Pilgergufliiffe fommen witrben und e8 ihm itberhaupt an Nidts
feblen ditrite. Die Jdee ift unbeftreitbar new und dibervajdhend und wir haben
bie Nadyridht bereits8 erhalien, bdah Leo fofort nady Kenntnifnahme derfelben
feinen Auszug aus Rom infzenivte. Die Augenblidsaufnahme, die wir davon
geben, entfpricht der Wirflichfeit. — Spatz. G8 fehlt und immer nod bie
WMittheilung von der Anfunft bdes abgefandten Kartons. — St. Margarethen.
Der fdwarze Adbler=Ovden mit Efpenlaub, aber ohne Shwerter?
Der bat ihn verdient. — H. i. Berl. Jhre Bermuthung tiufdht Sie nid,
wobl aber fdeint e8 uné aud) unrichtig, einen Dramatifer mit feinen Werkfen
aufer den Rreis ber Kvitif flellen ju wollen. — Ldseler. An die Spike fiiv
nidfte Nummer. — Holle. Mit Dant verwenbdet und dag Weitere angeordnet.
®ruf. — Erica, Wird bem Wunjde gemdf ausgefiiprt. — 0. i. N.-Y. TWir
find gang Jhrer Meinung, nuv legen wir den Wit anbders aus, als Sie. —
Jobs.  Rur wenig. — ? i. Bern. Glauben Gie unfere lete Beile fet eine
blofe Draperie? — S, W. Wir miiffen danfend ablehuen, da ihm fdyon
jebt ber RNeiy abgeht. — H. K. i. H. Nein, die Druderfdwdrze vertragen
biefe Romidianten nidt mebhr. — 2 i. A. Das luftige Gefdhichtlein von bem
geftoblenen Gemeinderath ift in ber eingefandten Seitung fo biibfd befdyrieben,
baf wir fiiglidy dbavon Wmgang nehmen Fonnen. Gine weitergehenbde Bebeutung
fommt fa ber Sade audh nidht ju. — G. i. F. Bielleidht bas Gine ober Anbere.
— Elgin. Betrag danfend erhalten. — Verschiedenen: monymes wird nidt
angeuputmen.

Ziircher Kantonalbank. |
Kiindigung von 47, Obligationen.

Wir kindigen hiemit nachfolgende Obligationen

zur Riickzahlung auf 10. September 188S.
No. 137801 his 138283 |
., 188294 bis 138321 |
,» 142101 bis 142600 |

., 142807 bis 143540
., 143580 his 143630 [

.. 118301 bis 118374
,; 11838% bis 118384 |
und hemerken #tass die Verzinsung mit 10. September i
1888 aufhort. (M 5869 Z)  (109-8) ‘
G Zarich, 25. Mai 1888. Die Direktion.

2~ Fr. 500 =

a Fr. 1000. —

a Fr. 5000. —

: . Feine
garantir- reine und fchte, direkt hezogene - |

Spanische Weine
Jerez (Xeres, Sherry) Malaga, Priorato, Moscatel u. <. w., ferner
Madeira und Oporto versenden als Spezialitit in Flaschen und
Gebinden, ab Basel: zu hilligsten Preisen

Pfaltz, Hahn & Cie.,

~ Barcelona und Basel.
“Hofieferanten L M. der Konigin-Regentin von Spanie.

Probekisten von 12 ‘Flaschen in verschiedenen Sorten ohno Prois-
aufsehlag. — Postprobekisten von 2 Flaschen, mit 40 Cts, Aufschlag per
Flasche franko h;jiegler Sehweizer Poststation gegen Nachnahme. Preis-

liste franko. o 118)

OTELFEABIS
;. Kliche und Keller Gt und schbl eingerichtst,

vo!rzﬁglich.f‘ Zimmerpreise: 2 — 4 Fr.,
- Prompte Bedienung. - Service compris.

" Beim Bahnhof, ZURICH.

e %03 £

Ausgezeichueten Kaffee. Anerkannt vorziigliches Flaschenbier,
~

Reisende und Auswanderer

aller Klassen nach iiberseeischen Lindern erhalten bequeme und billige
Beforderung sammt Gepiick mit vorziiglichen direkten Postdampfern durch
die Generalagentur -341-6-

Esaak Leuenberger in Biel (Biclerhof).
oo Vertreter in Basel, Bern, Neuenburg, Lausanne etc. etc. oe

i i Teppiche, Mobelstoffe,
Wilhelm Wdrth, | Jorpishe Bipeisior
18 Sonnenquai 18, (Linoleum, Cocus-Thiir-

Ziivich. -352-26." Yorlagen.
P&~ Spezial - Preise fiar Hoteliers. "3

Restaurant (nicht Hotel) Uto-Kulm.

¢ Jeden Mittag 12", Uhr Table d’héte & Fr. 8. — mit Wein ini kleinen
Saale eine Treppe hoch. (Abfahrt Zirich 11 Uhr, retour 2. 30.) Restan-
ration a la carte (reduzirte Preise) und Diners & part von Fr. 2. 50 an
aufwirts ohne Wein zu jeder Tageszeit. Vorzigliche Kiiche und Keller.

Hochachtungsvoll ergebenst
(127-10) Habisreutinger-Moser (Bierhalle Habis).

& Trunksucht. == CHOCOLAT ‘

Dass durch die briefliche Be
handlung. und unschidlichen
Mittel. der - Heilanstalt fiir
Trunksucht in Glarus Patien-
flen mit und ohne Wissen g
eilt wurden, bezeugen : gmgm|
Frau Furrer, Wasen, Kt. Bern.
F. Schneeberger, Biel. SEmmes
F. Dom. Walther, Courchapot
G. Krihenbiihl, Weid beizms
Schonenwerd
Frd.Tschanz, Rothenbach, Bern.
Frau Simmendingen, Lehrer’s,
Ringingen.
Garantie. Halbe Kosten nach
Heilung. Zeugnisse, Prospekt,
Fragebogen gratis ! 18-52
Adresse:
Heilanstalt filr Trunksucht”, Glarus.

'SUCHARD

| NEUCHATEL (SUISSE)

Gratis u. franko erhilt man
durch die Buchhandlung von
J. Wirzi. Griiningen die Broschiire :

pie Unterleibshriiche

und ihre Heilung

Die Buchhandlungen von A.
Niederhiiuser i. Grenchen u. L. Magg
in Kreuzlingen liefern kostenlos
und franko die Broschiire :

® Behandlung u. Heilung von ®

Krankheiten

ein Rathgeher fiir alle Leidende,

ein Rathgeber fiir Bruchleidende.

36 ff. Bilder Vis. statt 3 M. nur 2 Fr.i.

Marken. Katal
Zam  TOUIACHED orevie;
frko. 34 Literaturhureau Z. 3, Hanau.




	Räthsel

